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Donnerstag, 17. Dezember 2015 

LIEBE BEFREUNDETE, VERWANDTE UND/ODER MIR ANDERWEITIG WERTVOLLE 
MITMENSCHEN! 

Nun liegt ein ganzes Jahr „Ruhestand“ hinter mir und ich werde des öfteren 
gefragt: „Geht’s Ihnen gut?“ Meine Antwort: „Mir geht’s nicht gut, mir geht´s  
großartig!“  

Im Abschiedsgottesdienst am 31. Oktober 2014 hieß es: „Loslassen und bewahren - 
beides. Gott, gib mir den Mut, die Hände zu öffnen, um Altbekanntes loszulassen. 
Gib mir den Mut, die Hände zu öffnen und die Arme auszubreiten, um Neues, 
Unbekanntes zu begrüßen.“ 

Inzwischen ist das Unbekannte zu Bekanntem geworden. Da sind die 
Vertretungsdienste im 
Kirchenkreis in bisher 44 Orten 
und vor allem „meine“ fünf 
Dörfer im Bereich Hessen 
(NICHT in dem Bundesland!) mit 
den liebenswerten und 
bewundernswert engagierten 
Ehrenamtlichen – wow! Ich 
bin immer neu begeistert und 
bedaure, dass ich ja nur eine 
Not- und Zwischenlösung bin. 
Mein Aufgabenbereich 
beschränkt sich auf die 
Organisation der Gottesdienste 
und die Amtshandlungen, alles 
andere muss anders geregelt 
werden und wird es.  

Hinzu kam, dass es ein „autofahrerfreundlicher Winter“ war und es wohl zum 
Christfest auch in diesem Jahr so sein wird, was mich sehr beruhigt: Die 
Gottesdienstorte sind jetzt eben z.T. 50 km entfernt und ich fahre ja auch gerne (mit 
dem tollen Juke!) wenn es denn eisfrei ist. 

mailto:pastorin@ursulameckel.de
http://www.ursulameckel.de/


Rundbrief 2015  Seite 2 
 

Haus & Hoffamilie: 

- Familienzuwachs sind der irre komische Mops „Horst“ von 
Sandra, der sich prima mit Hündin Bara versteht und schon 
zweimal in den Pool gefallen ist (leider ohne Foto) - 
 
 

- und Samuel ist Besitzer einer Schlange (ohne Foto, weil ich das 
Tier noch nicht gesehen habe und das auch nicht will …) 
 

- Seit Januar haben wir eine supertolle Sauna – 
bisher war ich kein Fan davon, aber jetzt bin ich es! 

 
- Die Kids werden größer, Stimmbruch und 

Bewerbungen … 
 

- Die Kater genießen weiter ihr Leben. 
 

- Im Sommer Bade-Orgien am Pool und stundenlanger Mittagsschlaf IM Pool ! 

Stadtrat: 

- Als Ehrenbürgerin und Stadträtin durfte ich zusammen mit 
dem Bürgermeister, der Stadtratspräsidentin und vielen 
Kindern in der  Thalenser Wasserwelt anbaden; 
 
 

- im November die Bürgerversammlung zum Thema 
„Flüchtlingshilfe“ moderieren; 
 

- und überhaupt freue ich mich über die gute Zusammenarbeit in diesem 
außerkirchlichen Wirkungsbereich. 

Abschiede: 

- Nach über 20 Jahren war ich nicht mehr als Mitarbeiterin beim Kirchentag – 
„Alles hat seine Zeit“ … 
 

- Mein Konfirmator, Pfarrer Gerhard Schellig, dem ich viel zu verdanken habe, 
starb im gesegneten Alter von 95 Jahren. 
 

- Am Gründonnerstag habe ich den Trauergottesdienst für „Oma Gudrun“, die 
Schwiegermutter von Claudia, in Einbeck gehalten. 
 

- Im Juli dann  die Trauerfeier für Waltraut Schweidler, eine Erlösung aus dem 
schwer gewordenen Leben. 
 



Rundbrief 2015  Seite 3 
 

Diverses: 

- Der Thalenser Bläserchor feierte im Sommer ganz toll das 50jährige Bestehen! 

 

 
 
 
 

- Im Juli war die wunderschöne Trauung vom nunmehr 
ehemaligen Dauer-Paten(t)sohn Martin und seiner 
Vivien (mit Superintendentinnen-Gesang !) 

 

 

- Im Oktober ein Treffen mit Ehemaligen aus dem Predigerseminar und vielen 
alten Fotos: Unglaublich, was wir damals (ca. 1976) noch für „Kinder“ waren 
und uns schon auf Kanzeln trauten … 
 

- Meine Technikbegeisterung hält an und ich erfreue mich inzwischen an dem 
neuesten iPhon 6s! 
 

- Nicht ganz so erfreulich ist, dass meine Arztbesuche zugenommen haben, 
obwohl ich mich eigentlich ganz fit fühle . 

Noch ein Zitat aus dem Abschiedsgottesdienst, der mir ganz wichtig war und gut 
getan hat – verbunden mit dem Wunsch, dass Du / Ihr / Sie das im kommenden Jahr 
ebenfalls sagen könnt: 

„Gott, ich danke Dir, dass ich getragen bin von der Hoffnung, gehalten 
zu werden -  beflügelt von dem Glauben, dass Du Dich kümmerst, auch 

um mich - begeistert von dem Glauben, dass Du da bist.“ 

  


